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und Laune dazu hat selbst einmal 
aufs Tor zu schiessen. Für derarti-
ge Vorhaben wird separat Raum 
geschaffen. Disziplin und Auf-
merksamkeit dem Detail heissen 
die Zauberwörter.

Zugegeben, es ist ein enormer 
Aufwand derartige Trainingsein-

heiten zu konzipieren. Aber es macht mir 
Spass und unterscheidet mich wahrschein-
lich auch von anderen Trainerkollegen. Ein 
Coach, der einfach sein Tagesprogramm ab-
spult und sich womöglich erst auf dem An-
fahrtsweg ins Training so seine Gedanken 
zur bevorstehenden Einheit macht, der soll 
lieber aufhören. 

Hinsichtlich des SCB2 habe ich eine Vision. 
Diese lautet, dass ich die Mannschaft mit-
telfristig mit dynamischem variationsrei-
chen Offensivfussball in die 4. Liga bringen 
will. Natürlich hängt nicht alles vom Trainer 
ab, aber was meinen Teil betrifft, so will ich 
zu 100% erfüllen.

Warum ausgerechnet 4-3-2-1.

Ziel ist es, dass wir eines Tages auf ein 
4-2-3-1-System umstellen können. Darauf 
arbeiten wir hin. Sie werden erstaunt sein, 
was meine Spieler in taktischer Hinsicht be-
reits alles über ihr Spielsystem wissen. Ich 
bin wirklich beeindruckt! 

Sie denken, dazu braucht es nicht viel? 
Dann können Sie auch mit Leichtigkeit fol-
gende Szenarien erklären und vor allem 
danach trainieren: 1 gegen 1 kurz, 1 gegen 
1 lang, 1 gegen 1 seitlich, 1 gegen 1 fron-
tal, Überzahlsituationen, Spielaufbau über 
6er und mit Einbezug des 10ners usw. 

Fussball ist zu komplex um jemals sagen zu 
können, man weiss schon alles. Ich bin oft 

den als vollwertige Spieler ange-
sehen. Und nötigenfalls auch als 
vollwertige Spieler bestraft.

Für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen als Trainer und SCB2-
Feuerwehrmann bedanke ich 
mich.

Aus Sicht des Trainers

Ordnung ist die Verbindung des Vielen 
nach einer Regel (Immanuel Kant).

Wir haben reichlich Ballast abgeworfen. 
Dazu zählen schlechte Tugenden, man-
gelnden Respekt, fehlendes Selbstbewusst-
sein, unprofessionelles Verhalten und 
schlechte Resultate.

Im Bezug auf die Neuausrichtung der 2. 
Mannschaft habe ich grundlegende Ent-
scheidungen getroffen.

• Spielsystem 4-3-2-1
• Höhe der SCB2-Messlatte
• Kader reduzieren

Spielsystem 4-3-2-1

Ich glaube wir sind uns einig, dass man ein 
Spielsystem nicht fortlaufend per Knopf-
druck ändern kann. Ebenso wenig kann 
man im Training planlos irgendwelche 
Spielzüge trainieren, die sich nicht im 
4-3-2-1-Gebilde einordnen lassen.

Wir arbeiten raum- und personenspezi-
fisch. Auf dem Platz heisst das je nach 
Möglichkeit eine Spielsituation der Hori-
zontalen und/oder Vertikalen anzupassen. 
Spieler trainieren auf ihrer individuellen Po-
sition. Ein Beispiel dazu: Bei einer Angriffs-
auslösung in der ein Stürmer zum Ab-
schluss kommen soll, reiht sich nicht ein-
fach ein Abwehrspieler ein, nur weil er Lust 

An dieser Stelle muss ich aber in die Eisen 
steigen!

Kontinuität erreichen wir nur dann, wenn 
wir es vermeiden können, aufgrund zu 
grosser Schritte bei den kleinsten Uneben-
heit gleich wieder zu stolpern. Beim SCB2 
passt derzeit sowohl die Schrittlänge als 
auch das Schritttempo. Lasst mich dem-
nach getrost einfach weiterfahren. Ich 
weiss, was ich tue.

Es liegt in der Natur des Menschen, dass 
wir im Überfluss leben und häufig auf pri-
mitivste Art und Weise unseren Grössen-
wahn zelebrieren. Genau aus diesem 
Grund appelliere ich an ein gesundes 
Wachstum, vor allem im Bezug auf die 2. 
Mannschaft des SC Brühl.

Wichtig ist nur, dass wir niemals stehen 
bleiben. Und glauben sie mir, meine Spieler 
haben mittlerweile mit viel Fleiss und Mühe 
richtige Laufen gelernt. Wir haben noch 
lange nicht genug. Immer weiter, immer 
weiter! Das ist unser Ding.

Es war seitens der Clubverantwortlichen 
die richtige Entscheidung dem SCB2 eine 
letzte Chance zu geben und ihn dadurch 
am Leben zu erhalten. Heute zeigt man 
nicht mehr mit dem Finger auf uns, son-
dern kriegt ordentlichen Fussball zu sehen. 
Bei uns ist immer was los. Egal ob auf dem 
Platz oder auf der Trainerbank; Emotionen 
sind gut, würde Denny Crane sagen.

Nicht zu vergessen ist auch, dass wir mit 
Damian Krömler und Flavio Buchs zwei 
ehemalige Junioren ins Team integrieren 
konnten. Glauben Sie mir, diese zwei Jungs 
haben ordentlich viel dazugelernt und wer-

Damals und Heute

Ich verweise auf folgende Werte:

FC Urnäsch (R) - SC Brühl 2:3 mitberück-
sichtigt
FC Herisau - SC Brühl als 3:2 gewertet

Ich bin stolz, sagen zu dürfen, dass meine 
Mannschaft alle Ziele für die Saison 
2012/13 erreicht hat. Persönlich freue ich 
mich über die guten Resultate, weil die 
Rahmenbedingungen der Saison 2011/12 
verglichen mit der Saison 2012/13 nahezu 
identisch waren. Man spielte mehrheitlich 
gegen die gleichen Gegner (Urnäsch, Ap-
penzell, Bühler, Herisau, Gossau, Teufen) 
mit dem gleichen Spielermaterial.

Bereits vor Saisonbeginn habe ich im Sinne 
der Transparenz mitgeteilt, dass gut nur 
dann gut ist, wenn wir gemeinsam alle Zie-
le kumulativ erreichen. Das haben wir ge-
schafft. Ich gönne es meinen Spielern, ih-
ren treuen Fans (das haben wir wirklich!) 
und Angehörigen, dass sich die Lage rund-
um den SCB2 endlich normalisiert hat.

Ich kann verstehen, dass die Erwartungen 
des Umfeldes im Bezug auf die 2. Mann-
schaft im Laufe der Saison immer weiter 
angestiegen sind. Man konnte zweifelslos 
erkennen, dass eine Entwicklung stattfand.

SCB 2 berichtet

	 Damals	 Heute
	 Saison 2011/12	 Saison 2012/13

Spiele	 20	 17

Tore	 27	 36

Gegentore	 92	 49

Siege	 2	 7

Niederlagen	 18	 10

Punkte	 6	 21

Tabellenplatz	 11	 7
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tung Gallus Shop. SCB2 coming home, we-
nigstens über den Sommer.

89. Spielminute: Lieber Richi, Ruedi, beide 
Kurts und Familie Büsser, mit euch hatte ich 
im vergangenen Jahr am meisten zu tun. 
Ihr macht einen super Job, vielen Dank für 
den Einsatz! *Applaus*

90. Spielminute: Tschüss Jägi! Nicht nur 
weil du den richtigen Bundesliga-Verein im 
Herzen trägst, sondern nebenbei auch 
noch ein cooler Typ bist, bist D U  einfach 
D E R Mann an Linie. Komm den SCB2 bei 
Gelegenheit besuchen. Ich freue mich! 
Champions League. Meisterschaft. Pokal. 
Von wem spreche ich?!?!! Yes Jägi, nie-
mand ist so gut wie der FC Bayern Mün-
chen! Mia san Mia. Alles klar?

Nachspielzeit: Alle News rundum den SCB2 
gibt’s auf www.pfprosoccer.ch. 

Pascal «Frommi» Frommenwiler
Trainer SC Brühl 5. Liga

Saison 2013/14

Ich habe beim SC Brühl für mindestens ein 
weiteres Jahr verlängert. Ich fühle mich 
hier sehr wohl, bewege mich in einem tol-
len Umfeld und treffe optimale Trainings-
bedingungen an. Als ehemaliger SCB-Juni-
or ist es eine Herzensangelegenheit bei ei-
ner schönen Sache selbst mit anpacken zu 
dürfen.

Ziele 2013/14

Innerhalb unserer Gruppe unter den vier 
besten Mannschaften hinsichtlich Tore, 
Gegentore und Tabellenplatz abschliessen. 
Aus sechs Zielen aus der Saison 2012/13 
werden drei Ziele für die Spielzeit 2013/14. 
Aus immer weiter, immer weiter auf die 
Ebenalp – wird immer weiter, immer weiter 
auf den Säntis.

Bis zum nächsten Mal!

Ich wünsche euch da Draussen einen er-
holsamen Sommer, beste Gesundheit, Zu-
friedenheit und Lichtblicke, sollte es ir-
gendwo einmal dunkel sein. Vielen Dank 
für die Unterstützung meiner Mannschaft. 
Die Spieler wissen es zu schätzen. Und zum 
Schluss noch einen fetten Gruss in Rich-

Messlatte wird das Ding deshalb genannt, 
weil nicht jeder über diese Höhe springen 
kann.

Kader reduzieren

Meine Anforderungen an die Spieler und 
an die Mannschaft sind hoch, sehr hoch.

Wir verzeichnen über zehn Spielerabgän-
ge. Der Kader ist schlanker geworden, was 
vorzugsweise wieder Raum und Platz für 
den eigenen Nachwuchs schafft. Ich will 
junge und motivierte SCB-Kicker - die bei 
unserer Vision mitwirken wollen - erfolg-
reich in die Mannschaft einbinden. Natür-
lich müssen die entsprechenden Fähigkei-
ten vorhanden sein.

Nur mit jung geht es nicht, gar kein Frage. 
Eine gute Mischung macht's aus!

Eine typische 5.-Liga-Feierabendbier-
Mannschaft wird wahrscheinlich nie über 
den eigenen Stammtischrand hinaus sehen 
können. Weil wir aber Weitblick und ein 
gemeinsames Ziel haben, setzen wir uns 
am Stammtisch gar nicht erst hin.

Geduld bringt Rosen. Wir üben uns in Ge-
duld bis die Saison kommt, in der alles 
passt und wir marschieren.

erstaunt mit welchen Weisheiten in mei-
nem Umfeld über das Thema Fussball ge-
sprochen wird.

Liebe Fussballfreunde, ich bin immer froh 
um Feedback, aber wenn es lediglich dar-
um geht einfach etwas gesagt zu haben – 
was inhaltlich oft einem belanglosen klei-
nen Furz ähnelt – dann tragt es lieber in 
den Himmel. Es interessiert mich nämlich 
auch dort nicht.

Fakt ist, ich muss mir mein Wissen aneig-
nen. Ich lese viel Literatur, schaue mir 
Spieltaganalysen an, ziehe mir DVDs rein 
oder lass mich zwischendurch auch gerne 
beraten. Ich habe das Glück von einem 
sensationellen Netzwerk profitieren zu 
können.

Der SCB2 ist nicht standardisierter Durch-
schnitt. Wir arbeiten zukunftsorientiert, 
gehen eigene Wege.

Höhe der SCB2-Messlatte

Die Höhe der SCB2-Messlatte bezieht sich 
auf physische und fussballerische Aspekte. 
Meine Mannschaft richtet sich nach den 
Besten innerhalb der eigenen Reihen. Nur 
so bleiben wir überdurchschnittlich.
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